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Gesundheits-
förderung…

verknüpfen

Unterricht

Projekte

Teilzertifikate

Zertifikat

„Gesundheits-

fördernde

Schule“

„gute Schule“

Gesundheitsförderung

+ Unterrichtsentwicklung
+ Projektmanagement + Schulentwicklung + Gesundheitsmanagement + Qualitätsmanagement
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Schulentwicklung durch 
Gesundheitsmanagement

Hessisches Kultusministerium
Schule & Gesundheit

Qualitätsentwicklungs- und Qualitätssicherungskonzept
von Schule & Gesundheit als Element der Schulpolitik
auf allen Ebenen der Bildungsverwaltung

Die Themenfelder sind zu einem 
Arbeitsfeld „S&G“ gebündelt

Arbeitsschutz/Arbeitssicherheit• 

Wahrnehmung & Bewegung• 

Ernährungs– & Verbraucherbildung• 

Gesundheitserziehung/Gesundheitsförderung• 

Sucht– & Gewaltprävention• 

Umwelterziehung & Bildung für eine nachhaltige • 
Entwicklung

Verkehrserziehung & Mobilitätsbildung• 

Sexualerziehung• 

Netzwerk mit Partnern

Alle Institutionen der Bildungsverwaltung arbeiten 
vernetzt mit den Kooperationspartnern.

Staatliche Schulämter• 

Hessisches Kultusministerium• 

Amt für Lehrerbildung• 

Unfallkasse Hessen• 

Krankenkassen• 

…• 

Steuerung und Integration aller 
Prozesse mittels den 7 Prinzipien 
des „Gesundheitsmanagement“

Zertifi zierung ist eine „Stufe“ der 
Schulentwicklung auf dem Weg zur 
„guten Schule“

Umsetzung 
der Planung

Entwicklung 
der Planung

Anforder-
ungsprofil 

erfüllt?

Ergebnis & 
Zertifikats-
vergabe

Veröffent-
lichung

ja nein

Auswertungs- 
gespräch

Fremdbewertu
ngSelbstbewertung

Schule & Gesundheit
Aufbau des 

Zertifi zierungsverfahrens

Nutzen für die Schulen

Anerkennung und Wertschätzung gesundheitsbe-• 
zogener Arbeit nach innen und außen

Standardisierte Bewertung der • 
Gesundheitsqualität

externe Beurteilung und Abstimmung mit der • 
Schulinspektion

Nutzen für die Kostenträger

Quantifi zierung der Entwicklung• 

Erfolgskontrolle und Transparenz• 

Ziele

Gesteigerte Leistungsfähigkeit der Systeme• 

Gesteigerte Gesundheitsqualität• 

Reduzierung krankheitsbedingter Kosten/Ausfälle• 

Reduzierung der Unfallzahlen• 

Einsatzgebiete

Mit dem Zertifi zierungsverfahren werden Schulen 
in den jeweilgein Teilbereichen bzw. dem Gesund-
heitsmanegement (Gesamtzerifi kat) zertifi ziert. Daran 
direkt beteiligt sind die Staatlichen Schulämter.

Das Prinzips des Gesundheitsmanagements wird auf 
allen Ebenen der Bildungsverwaltung bei der Organi-
sationsentwicklung umgesetzt, inkl. dem Hessischen 
Kultusministerium, dem Amt für Lehrerbildung und 
dem Institut für Qualitätsentwicklung. 

Informationen & Medien

Nutzen und Produkte
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Stärken Entwicklungsperspektiven
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1
Bewegungsfördernde Anlässe (z.B. Bewegungs- und Entspan-
nungspausen) sind im alltäglichen Unterricht verankert

2 Lehrerinnen und Lehrer sind im Bereich „Bewegung“ qualifiziert

3
eine themenbezogene fächer- und klassenübergreifende Zusam-
menarbeit (z.B. mit dem Fach Musik) findet regelmäßig statt

4
Materialien/Medien zum Thema „Bewegung“ wer-
den für Unterricht/Projektarbeit genutzt

5
Angebote zum Ausgleich von Haltungs- und Bewe-
gungsschwächen werden extern vermittelt
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Schulinterne Lösungen einer bewegungsfördernden Schulkultur 
(z.B. Pausenhof- und Pausenzeitengestaltung) sind etabliert

7
Absprachen zwischen Schule, Schüler/innen und Eltern (ggf. 
Erziehungsvereinbarungen) sichern die Zusammenarbeit

8
Ausstattung/Gestaltung von Mobiliar und Arbeitsplätzen (z.B. 
Ergonomie, Allergenarmut, Atmosphäre) fördern die Gesundheit

9
Ruhe- und Rückzugsräume zur individuellen Ent-
spannung und Erholung werden genutzt

10
Tägliche Bewegungszeiten sind im Schulalltag als Er-
gänzung zum  Sportunterricht etabliert

G
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t 11 Der Themenbereich „Bewegung“ wird systematisch umgesetzt

12
Mit Hilfe einsetzbarer Ressourcen (Zeit, Geld, Know how) wer-
den Zeiten und Räume im Schulalltag gemeinsam gestaltet

13
Die Umsetzung der Arbeitsschutz- und Sicherheits-
bestimmungen wird regelmäßig überprüft

14
Kontakte zu außerschulischen Experten und Partnern werden konti-
nuierlich gepflegt (z.B. fachliche Unterstützung, Außendarstellung)

15
Alle Maßnahmen im Bereich Bewegung werden durch ein Team/eine 
Steuergruppe in der Schule koordiniert, begleitet und dokumentiert

Ergebnis für das Teilzertifikat Teilsummen Gesamtsumme

Gesundheitsmanagement

Wahrnehmung &
 Bewegung

Ernährungs- & 
Verbraucherbildung

Sucht- & 
Gewaltprävention

zusätzlich gewähltes Profil:

Umweltbildung/Bildung für 
nachhaltige Entwicklung

Verkehrserziehung/
Mobilitätsbildung

Lehrer/innengesundheit

u.a.

•

•

•

•
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3 + 1 Teilzertifi kate führen zum 
Gesamtzertifi kat – verknüpft durch 
Gesundheitsmanagement

Bei der Schulentwicklung sind dabei 
individuelle Kombinationen und 
Wege wählbar.

Ablauf der Zertifi zierung

GesundheitsQualitäts-Instrumente 
für jedes Teilzertifi kat und das 
Gesamtzertifi kat

Grundlagen der Zertifi zierung

Dialog auf Augenhöhe• 

Wertschätzung• 

Transparente Bewertung• 

Partizipative Entwicklung des Konzeptes• 

Überprüfung des Verfahrens und der Instrumente • 
durch Evaluation mit Hochschulen
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Leitung S&G

Dr. Beate Zelazny
Hessisches Kultusminsterium
E-Mail:  b.zelazny@hkm.hessen.de
Tel.:  0611 – 368 2735

Internetportal
www.schuleundgesundheit.hessen.de

Veranstaltungskalender
Aktuelle Veranstaltungen

Lehrerforum
www.lehrerforum-hessen.de

Netzwerkzeitung
jährliches Magazin von S&G

Projektbüro & Hotline
schuleundgesundheit@hkm.hessen.de
0641 – 4800 3657 und  069 – 38989257

Projektdatenbank
Dokumentation v. „models of good practice“

Ordner S&G
Unterstützung für Schulen zum Zertifi kat

News
monatliche Informationen

Schulentwicklungsprozess

Gesundheitsförderung versteht sich als Prozess der 
Schulentwicklung mit dem Ziel der Qualitätsstei-
gerung und Qualitätssicherung von Unterricht und 
Erziehung. Schulen richten hierbei ihre Schulentwick-
lung nach anerkannten Gesundheitsqualitätskriterien 
aus und führen ihre Projekte nach den Grundsätzen 
des Projektmanagements durch.

Hessisches Kultusministerium
Schule&Gesundheit

Sucht- und Gewaltprävention,
Konfliktmanagement

Netzwerkzeitung 2005

Angebotsregister
Sammlung abrufbarer Angebote

NEWS
! Neuer Newsletter S&G

! Kultusministerin Wolff verleiht erstes Gesamtzertifikat

! Fachtagung S&G 2006

! Fachtagung „Schule is(s)t bewusst!“

! Lehreraktionen der Verbraucherzentrale Hessen zum 
Weltverbrauchertag

! Soziale Kompetenz – Selbstkompetenz – „LIONS-
Quest Erwachsenwerden“

! Abschluß des Wettbewerbes „Jugend in Bewegung“ 
`05

! Schulbussicherheit mit System

! Alle gegen eine(n) – Mobbing unter Kindern

SCHULE & GESUNDHEIT


